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Z. 13». !.. >
P r i v i l e g i e n - V e r l e i h u n g .

Das k. k. Handelsministerium hat folgende
ausschließende Privilegien aus Grundlage der Be-
stimmungen des a, I). Privilegiengcsetzes vom !5 .
August 185,2 verliehen:

1. Dem Wilhelm K n e p p er, prio. Bunt-
papierfabrikanten in Wien (Wieden Nr. 348),
auf eine Verbesserung, mittelst einer neuen Ver-
fahrungsart die gefärbten, gedruckten marmorirten
und gepreßcen Papiere sowohl im Bogenfoimate
als auch ,„ Nollcn in weit feucrigeren Farben
und mit viel schönerem Glänze als bisher zu er-
zeugen, — auf die Dauer von F ü n f Jahren,

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung ange«
sucht wurde, befindet sich i» dem k, k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung. (Z, 82? I l , )

Wien den l l . Februar »853.

2. Dem Wilhelm B a h l a , Kalligraphen und
Schriftenmaler >n Gratz (Klosterwiesengasse Nr
143), auf eine Verbesserung der plastischen Firma-
Holzbuchstaben in glatler, convexer und prismati-
scher Form, — auf die Dauer E i n e s Jahres.

Die Privileg!umöbeschr»idung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich in dem k.k. Pr i -
vilegien-Archive », Aufbewahrung. ( F . ' l U 7 l l l . )
^ W,cn den »6. Februar »«5».

3. Dem technischen Chemiker Ernst Friedrich
A n l h o n , in Prag Nr. 70-1V, auf die Ersin-
dung eines angeblich höchst einfache» und dilligen
Verfahrens, wodurch daü Holz z» Viscnbahn°
schwellen, zur Gilibenzimm.rung u. s. w. gegen
Verwesung geschützt, »nd ihm ci»e u,er° bis sechs'
fache i,»d selbst noch längere Dauer gesichert
werden soll, — auf die Dauer E i n e s Jahres,

Die geheimzuhaltende Privilegiumsbeschrei'
bung wird im k. k. Privilegien-Archive ausbe-
wahrt. (Z. W l - l l , )

4, Dem Carl Wenzel D o b r y , gcwes.ner
Apotheker in Wien (Wien Nr. 782) , und dem
Leopold W a n k o , Juwelier in Wien (strozzen-
gnind Nr. 56), auf eine Eisindung, bestehend in
der Erzeugung eincs O,les, welches Messing und
Stahl nicht orydire, keinen Fettgrünspan erzeuge,
und keintc Veidickung unterworfen sein soll, —
"" f die Dauer E i n e s Jahres.

Die geheimzuhaltende Privilegiumsbcschrei-
bung wird in dem k. k. Privilegien.Archive auf-
bewahrt. (Z. 1 3 l l l l . )

5. Dem Carl A d l e r , Fabrikanten chemi-
' ^ « Producte in Wien (Gumpendorf Nr. 13l»),
" l cine Verbesserung in der Erzeugung von Ex'

f !^^autz Kncppern, sowie aus allen gärbe- und
der ^ s ^ ' ^ ' " Stoffen, wodurch mittelst verbinden-
GefHn^^dung hölzerner, eiserner und kupferner
d'efe E r i ^ ^'lscl durch offenes Feuer oder Dampf
M a t e r i a l ^ ' "''^ k'""" Ersparnisse an Feuerungs-
siuer h c r a " ^ ^ 'beit , blll,ger, schöner und inten-
E i n c s ^ ' ^>t werden sollen, — auf die Dauer

wahres.

bung wird '^^chal lende Prioilegiumsbeschrei-
bewahrt s»" ^rn f f Privilegien-Archive auf-

«, D e . n ^ ' « ".)

lWieden Nr, i , ^ ^ " von M a r b e l l , in Wien
Verfahrens, wodu,"^ ^'° Erfindung cincs eigenen
kolben und Maissiä. ^ ' ^ n entkörnten Mais-
übrigen Bestandtb.i! ^ " ^ " Hchtheile von den
"Us g e w o n n ^ ^ s t "gesondert, " "d d.e dar.
öconomifchen ^m ^ ' "'^theile zu verschiedenen
^ auf dic Dauer , " ""wendet werden sollen,
, Die he imzu ^ ^ n f Jahren. ^ .

b u n ^ w i r d ^ k . k . P r i v i l e g ^ H ' ^ ^ ^

^ a l ? ^ . ? " ^ ^""^ He>'"''ch Hemberger,
, ' " tungsd.rector in Wien ( S t a t t Nr. 782.,

«>ne Verbesserung i „ der Fabrication deS

Harzöles, welche in der Wesenheit darin besteht,
daß durch das DestlMrcn des Harzes, Säuren,
Naphta und Oel, jedes für sich abgesondert, er-
zeugt werden soll, — auf die Dauer von D r e i
Jahren.

Die geheimzuhaltende Privilegiumsbeschrei
bung wird im k. k. Priv'legien-Archive aufbewahrt,

>(Z. l 3 l l i - l l . )

Wien den 22, Februar 1853.

P r i v > l c g i u m 6 - V e r l ä n g e r ii n g.
Zahl l 2 l ) 2 - l 1 .

Das k, k. Handelsministerium hat das Pr i -
vilegium des Ladislaus G r a t z o l l , ddo. 5. Fe-
bruar 1851, auf eine Entdeckung, auö »iner Ver«
bindung des Stahkü mit Eise», Schneidemesser
jür alle Arte» uon Maschinen und Werkzeugen
zu verfertige», auf das D r i t t e , Jahr mit der
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammtcn Keiches zu verläng«rn refunden.
Die geheime Privilegiumöbeschreidung v.fintei
sich nunmehr i» dem k. k. Ptivilegien-Archlve in
Ausbewahrung,

Wien den 28. Februar l853 .

P r i v i l e g i u m s - U e b e r t r a g u n g.

Zahl l lU2 -1« ,
Das k. k. Handelsministerium hat die Anzeige,

daß Joseph Morawetz und Heinrich August
S y r r e n b c r g ihr Privilegium ddo. 3 l . August
» 8 5 l , auf eine Erfindung in der Erzeugung von
Seife, laut des vor dem k. k. Notare Dr. Michael
M c l k u ö vorgenommenen Rechtsactes ddo. Wien
»7. Ju l i »852, Z. 7 2 8 , an Ludwig A r m i n g ,
Privatier, wl'hichaft in Döbling Nr. l 5 6 , voll-
ständig übertrage,, haben, zur Wissenschaft und
»n k. k.. Privilegicn-Archwe in Vmmelfung ge-
nommen.

Wien den 27. Februar 1853.

P r i v i l c g i e n - V e r l e i h u n g .
Das k. k. Handelsministerium hat nachstehende

ausschließende Privilegien auf Grundlage der Be-
stimmungen des a. H, Privilegien-Patentes vom
15. August 1852 verl,ehcn:

1. Dem Will iam B u r g e ß , Privatier in
London, durch Dr. Franz W e r t f e i n , k. k. No.
tar in Wien (Alservorsiadt Nr. 200 ) , auf eine
Verbesserung in der Fabrication geriefter Grttta-
Percha-Rohren, — auf die Dauer von D r e i
Jahren.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich in dem k. k.
Privilegien-ArchiveinAufbewahrung (Z. 1U19-I!.)

Wien de» 22. Februar 185,3.
l 2. Dem Jean Louis V e r g n i a i ö , Civil-

Inhcnicur zu Lyon, durch Joseph Eugen von
Nagy, wohnhaft in Wien (Stadt Nr. 27«), auf
die Erfindung einer neuen Art von Hängebrücken,
„Hercules-Brücken" genannt, — auf die Dauer
von F ü n f Jahren.

I n Frankreich ist diese Erfindung seit 5. Sep-
tember >85<l auf frlnfzehn Jahre patentirt.

Die Privilegiumsbcschreibung, denn Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich in dem k. k.
Privilegien-Archive inAufbewahrung (Z ll)5<> l l . )

3. Dem Joseph N e u m a y e r , Gastwirthe
in Wlen, durch A, H e i n r i c h , Secrecar deS
n. ö, G.werbcvereincs, auf eine Verbesserung sei-

i ncr bereits a. p. Zinkplattenwaschttöge, — auf
die Dauer von Z w e i Jahren.

Die geheimzuhaltende Privilegiumsdeschre!-
bung befindet sich im k. k. Privilegien-Archive in
Aufbewahrung. (Z 13 l4 i i . )

Wien den 1. März 1853.
4. Dem Stephan L a l o e r o n i , Optiker in

Pcstl), durch Franz F le isch m a n n , Optcker ,n
W,en (Üeimgrube Nr. 1 ? l ) , auf die Erfindung
eines Haarfärbemittels, »Mclan« genannt, — auf
die Dauer von Zwe i Jahren.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an«
gesucht wurde, befindet sich in dem k. k. Privile-
gien-Archive i i , Aufbewahrung. (Z. 1534-11.)

5. Dem Franz Carl S e e l i n g , InHader
einer Ankündigungs - G.schäftskanzlei i n 'Wien
(Stadt Nr. N48) , auf eine Verbesserung in der
Darstcllungsweise der transparenten Gebilde und
Stoffe und sonstigen aus denselben verfertigten
Gegenstände, — auf die Dauer G i n es Jahres.

Die Beschreibung, deren G.hcimhaltung ange-
sucht wurde, befindet sich in dem k. k, Privile-
giums-Archive in Aufbewahrung. (Z. 1 5 6 4 - l t . )

Wien oen 7, März 1853.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe

-und öffentliche Bauten.

Z. 146. !< (2) Nr. 2758.
K u n d m a c h u n g .

Bei der am 16, März d. I . Btat t gefundn
ncn Verlosung dmtschcr Münzscheine ist die Serie
^ . 5 der Scheine -, lU kr. gezogen worden.

Hiernach tan» >eder mit dem Buchstaben l^l. 5
bezeichnete deutsche Münzschein zu 10 kr. vom
16. Ma i 18',3 angefangen, binnen zwei Mona-
ten, gegen sechs Kreuzer in Silber und vier Kreu-
zer in Hupfcrscheidemünze, bei der dazu bestimm«
ten Verwell6l»ngöcassc in Wien (Herrngasse n. ö.
stand. Gebäude) und bei den LandeShaupt- (Eiu-
nahms-)Cassen in den Kronländern umgewech-
selt werden.'

Uebrigcnö werben diese verlosten Münzschcine
nach Ablauf der obigen Frist, gleich den nicht
verlosten, bei allen öffentlichen Casstn noch fortan
statt Barem angenommen. Was zu Folge h.
Finanz - Ministerial - Erlasses vom 16. Mälz
d. I . , 3. 4 3 4 ! , zur Wissenschaft bekannt gege-
ben wird.

Won der k. f. Steuerdireciion in Krain.
Laidach am 28. März 1853.

«,. 2758.
I'. ^ 2 l ) I . ^ 8 .

l 6 Niüca t. I. »o l)i!i cien^ini !iül!<i

Vliü^i 8 ('l:! !i0 I . 5 X3XN2M0V3NI NliM«'
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liin» V I^jubljll»! 26. IVluiCi, i853.

Z. 147. » (2) Nr^'l^i.
I n Folge Ei lasses des hohen k. k. Handels-

Ministcriums vom 24. v. M . , Zahl ,844 ^ . , sind
in der bisherigen Ordnung der Post- Course zwischen
Laibach und Klagenfurt folgende Aenderungen
voraenommen worden: . . . " -<,>

, Die täglichen Mallleposisahrtcn zwischen
öaibach und Klagenfmt haben fernerhin nur in
den Sommermonaten und zwar vom 1. Apri l
bis Ende October foitzubestehen; dagegen werden
dieselben während der Winterperiode, und zwar
vom I , November bis Ende März auf wöchentlich
viermalige beschränkt.

2. Während der Sommermonate, und »war
auf die Dauer der täglichen Mallefahrtcn . haben
d.e gegenwartig zwischen Laidach und Klagenfurt
verkehrenden tagUchen Ncitposte» gänzlich aufzu.
hören, und etz wird hiernach für diese Zeit die
HoseMgung der Ma2efahrten von Laibach täglich
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um 6 Uhr Abends und von Klagcnfurt taglich um
6 Uhr 30 Minuten Abends Stat t zu finden haben.

3. I n den übrigen Monaten (der Wintcrpe-
node) hat wie bisher die Abfahrt dcrMallefahrten
von Üaibach um 8 Uhr und von Klagenfurt um
4 Uhr Früh in der Art zu geschehen, daß je
eine Mallcfahrt sowohl von Klagenfurt als Lai-
bach jeden Sonntag, Dinstag, Donnerstag und
Freitag abgefertiget werde.

4. Tic Reitposten zwischen Laibach und V i l -
lach sind wahrend der Sommerpenode auf der
Strecke zwischen Laibach und Krainburg vereint
mit den Mallepostcn zwischen Laibach und Kla-
gcnfurt ,̂zu befördern,

5. Während der Wintermonatc haben die
Reitposten zwischen Laidach und Klagcnfurt, und
zwar gleichfalls auf der obcnbenannten Strecke
zwischen Laidach und Krainburg vereint mit den
Malle- und Reitposten zwischen Laibach und Vi l^
lach zu coursiren.

Was hiemit mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht w i rd , daß der Beginn dieser
neuen Einrichtungen auf den I , Apri l k. M . d. I .
festgesetzt wurde.

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain. Triest den 18. März 1853,

Z. 145. ° (2) Nr. 88»,

3 i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Die hohe k. k. Statthalterei hat mit Erlaß

vom 17. März l. I , , Z. 10 l l P r . , die Her-
stellung einiger Adaptirungsbautcn im hiesigen
k. k, Polizei-Directionsgebäude genehmigt, und
es wird wegen Hintangabc derselben am 9. April
laufenden Jahres Vormittags um 1U Uhr im
Amtslocalc der k. k. Lanbesbaudirection eine
Minuendo-Licitation abgehalten werden.

Nach dem adjustirten Kostenanschlage betra-
gen die erforderlichen Matenalien und Professio-
nisten-Arbeiten sammt Fuhr- und Handlöhnun-
gen, und zwar:
.die Maurer-Arbeiten . 244 st. 3 ! ^ kr,

» Steinmetz- dto . . ! 3 » 4 4 »
» Zimmermanns-Arbeiten 2N » 2<t »
» Tischler- » . 146« 2>2»
>, Schlosser- » . I 7 l » 34 »
» Spenalcr- >, . 3 » 5 4 »
» Anstreicher- » . 6 ? » — »
,) Glaser- » . 24 « 35 »
» Zimmermaler- » . 74 ^ — »
» Hafnei« » . 4Ü » — »

zusammen . ?9?s i . 4 l kr.
Unternehmungslustige werden zu der Verhand-

lung mit dem Bemerken eingeladen, daß cin jeder
derselben »och vor der Licitation ein »OF Wadium
des Ausrufsprcises entweder irnBarcn oder fidei-
jussoiisch zu Handen der Licitatious-Commission
zu ellegen hat, welches Vadium den, Elsteher al5
Caution zurückbehalten, den übrigen Licitantcn

' aber nach der Versteigerung gleich zurückgestellt
werden wird. — Uebrigens wird die Licitaiior,
vorerst "ach den einzelnen Rubriken getrennt
vorgenommen, es bleibt jedoch den Licitantcn
unbenommen, die sämmtlichen Arbeiten um oder
unter dem, durch die Detai l - Licitation herabge
minderten Betrag zu übernehmen.

Die Licitan^ns-Bedingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden im Annölocale der k. k
Landes-Bauduection eingesehen werden.

Von der k. k. Landes-Baudireccionfür Krain,
Laibach am 27. März 1853.

Z. l4!>. « ( l ) Nr. ,37«.
E d i c t

f ü r die H y p o t h c k a r g l ä u d i g c r der
G ü l t W a i s a c h .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach
wurde über Einschreiten der Frau Elisabeth Nlo-
botschmg, Besitzerin der Gült Waisach und
Bczugtzbevechtigtcn für die in Folge der Grur-dent-
laslung ausgchobencn Bezüge, in die Einleitung
des Verfahrens dessen Zuweisung des für die
Ucacmal-Bezüge °d,g« Güll auf 5392 fl. 20 kr.,
dann fur die ÜÄudemw'.bezüge auf 3423 fl. lU kr.
bereits ern'.tttctter, und sm aNfäll.g« w'.tere Be-
züge »och zu ermittelnden Er,tschäd>gungtz„pitals
Mittelst Cdictauäfert'gung fü^ di< Hypoch<kargläu°
biger gcwilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf die Gült Waisach zusteht, hinnit
zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis 2 l Ma i
l853 aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hierge-
richts einzubringen unterläßt, wild so angesehen,
als wenn er in die Ucbcrwcisung seiner Forderung
auf die obbezeichlieten Entlastungs-Lap,tale, nach
Maßgabe der ihn treffende» Reihenfolge, eingewilli-
gct hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr
gehört, sofort den weiteren, im H, 23 des
Patentes vom 11 . April 1 6 5 ! , Reichsg/schblatt
Nr. 84, auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzmig
vorgeladenen Hypothetargläubigers gesetzten Fol-
gen-unterzogen , und nnt seiner Forderung, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den abfällige»
dreijährigen Zinsen, soweit Leren Berichtigung nicht
ausgewiesen wi rd, u»ter Vorbehalt oer weitere»
Austragung auf die oberwähnten Entlastungscapi-
tale überwiesen.

Die Anmeldung kaun mündlich oder schrift-
lich geschehen, u»d hat die im H. 12 des obbe-
zogcne» Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalten.

Laibach am 22. März 1853.

Z. !4U. » (3) Nr. 122«.
J a g d - V e r p a c h t u n g ,

A m 22 . A p r i l d. I , Vormittags um 9
Uhr wird die versteigerungswcise Veipachlung
der, der Ortsgcmeinde Brunndorf zuständigen
Jagdbarkeit vor dieser k. k, Bezirt'Shauplrnann-
schaft vorgenommen werden.

Wozu Pachtlicbhabcr mit dem Beisätze hiemit
eingeladen werden, daß die wesentlichen Pachtde-
dingnisse aus den Bestimmungen des allerhöchsten
Jagd-Patentes vom 7. März 1849 und aus
der Verordnung des hohen Ministeriums des
Innern vom »5. December l»52 entnommen
werden wollen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
24. März »85,3.
Der k. k. Beziikshauptmann:

T h o m a s G l a n tscy n i g .

Z. I4s. « (2) Nr7^9.
K u n d m a c h u n g .

Das Curatorium dis krainischen Landes-Mu-
seums bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß

1. in Zukunft der Besuch des Museums Kin-
dern nur in Begleitung ihrer Angehörigen oder
L.hrer gestattet ist, von welcher Regel bei anstän-
dig sich beriehmcuden und wißbegierigen Schülern
der 3, Normalclasse eine Ausnahme eintreten kann;

2. daß der bisherige Einlaß an den Don
nerstagen Vormittags von 10 ^ 52 Uhr, auf
die Mittwoche Nachmittags, u»d zwar während
der Monate Apri l incl. September von 4 — l i
Uhr, während der Munate October bis Ende
März aber von 2 — 4 Uhr übcmagm weide. -
A» Sonntagen blc,bt der Einlaß unverändert.

Diese Bestimmungen treten mit l . Ap r i l ! . I ,
in Wirksamkeit,

Curatorium d<s kiaiinschen Landes-Mus.ums.
iialbach^am 28. März 1853.

Z. 39! . (>) ^ N c 7 ? H 3 .
E d i c t .

Von dein k. k. Aezi.ksgerichle Krainburg wird
oen undckan»! wo befindliche!, U.sula ilicmz, (Zatẑ
pcr Lombar, Hcle„a kll iai^i i :, Margarelha, Mi „a ,
und Valenli» iiombar, U,.>^ Hausmann, N> olaub
Lukanz, Hatha>i»a Vognc, Zosef Paulnsch, An-
oreas M^t inak, Usb>>» Lchcnk. Peicr P^oße,, u„d
I u i Lomdai und deicn gleich^ llZ unliekanien Rcchts-
nachfolgel» mil gcgciw.iriigem Eoilte cr,,i»ert:

Es hären wwcr dicsridcn Hs. M»!hias Oollod
u»d Iuscf Kcr.nlschal die Klage auf Be'iähri-'iint» <K>-
Iusche!>elkla>ung »ach>tthe,N'es, ^^f ihrer im ^'lu»d-
duche d l l Güll Wa>,ach z^I, Urb. Nr. 32 u » d 3 2 ^
voikommenden zwe> Halbhube» hafienoe» Tabula-
posteü, " l s :
1) der Fcrtcruüg der Urzula Nem>, nus dcm Hei-
^ lalhsuettr^ge dco. !3, Jänner »78? pr, 50U fi.

L. W. nebst Ncillllallcn;
2) der Forderung des L^pc i Lumbar nus dim «c.

»ichtiiclien 3wl>>eiche ddo. >4. Oclobcr l?95 p>.
63 fi, l!. W . ; ^

3) der Forderung der Helena A l l w n ^ <,„ Iubri»,-
aen aus dem H'iraihSvclüage ddu. 25. Iä,u,e>
1798 pr. 375 fi. L. W nebst N.Hlnalie,, und an-
der» R.chlci' , u»d dcr Glfchwistev Maig„rtth,
Mina und Valentin Lomdar » pr, l^O fi,, zusam'
men mit 42U L. W- uud Naturalien j

4) der Forderung dci Maria Hauplmann aus dem
Echuldfcheine ddo. I. Ap,il l800 p .̂ 700 si. D. W.;

5) der Fo>deru»g des M>uihäu5 llukanz aus dem
Schulrscheiüe ddo. 21. Jänner 18Y2 p,. 200 fi.;

6) der Hordening der Katl^nma Vogie aus dem
t2chuw!chti»e ddo. 4. April l803 pr. 626 fl. 2! kr.
D. W, ;

?) der Fo,l'c>li!,g des Ioscs Pauliisch aus den, Schuld'
scheine ddo. 2, I n l i l80,i p>. 7!0 si. ;

6) der Foiderung des Anlreos M'- i inat <n,s dcm
Echuldschcinc 0l)o. 18 October !805 pr, 264 fl.
22>>2 t>. 'O. W, ;

3) der Ho>tc>ui,a, tls. Urbar, Echenk aus dem Schuld-
scheine ddo. 24. Februar ,808 p^. 60 ft. D, W . ;
»ebft ö°/u ^»leiesscn und

>0) dcr Foioeiung des Peler Pioßcn, als (Huia-
tor des Anion Piohm, aus dec äjerl„ßabhand'
lung ddo. 19. Mai I 8 l l pr. I?00 nebst rer For'
dcrung der Zur Lombar pr. 2«5 fl, 30 k^ und

anderer Veipflichlungen ein^ebr.ich!, und um Anord.-
,n:ng einer Ta^sai>ung gebeie», welche auf den 24.
Mai I. I . um 9 Uhr F,ül) ror diesem Gerichte
angeordnet wmde.

Da der Auienthali dcr Beklagte» diele», Ge-
richte unbecannl ist, so Hai man zu ihrer Vertheidi-
gung und auf ihre G«s,,hr und Kastei, den hieroni-
gen Henchlsaluocalc» Hcn. Dr . Mc,k als l^uraior

l ccstellt, nut welche», die angebrach!c Rechtssache nach
der bcstchliidtn Ge,ich!s0ldnu>,g ausgcfnhr! u»d e»t.
lchieden we,dc» wird.

Die ^cklagicn werten dessen zu t'cm E»le
crinlier:, damil sie allenfalls zu rechter Zeü selbst
c,scheine», oder >n^wischc» dcm bcslimmien Vcrirc-
ter Hrn. Dr. Me , t ihrc 3nchtsbcl)ll,e an die Hand
zu geben, ol er auch sich jeibst einc > ander» Sach.
walicr zu bcstlUrn und diese», berichte namhai! ^u
machen, u»b überhaupt >,„ ordnungsmamge» Wege
linzuschreilc» wisset! mögen, in?I>>n" dc,e da sie sich
die aus ihrer H>erabsaun!Ul!g c„lstchl»dcn Folgen
selbst beî umessen habi» werten.

H>ai»durg nm 28. Zebrual !8?3.

Dcr k. k, Landcsgerichtsrath:

B r u n n e r,

Z- 374. (2) Nr ,2 ,5 .
E d i c t .

Von dem gefertigte» k, k. Bezirksgerichte wird
hiemit ten unbekannt wo bcfmdliche» A»ton Ko-
ma»n'schen sel, Erbe» bckaiüU gemacht:

Es habe Frau Maria Nabnig, von ^ l i i ine ,
die Klage auf Verjährt.- liod (isrloschc'ncrrlärung der,
auf ihrer im Grundbnche U. L, F, !,» Grußkahlen,
berg «uk Urb.,Nr. 26 u»d Rectf, - Nr, 13 vorkom.
mendcn Halbhube, für die Anton Kumanu'schcn sel.
Erben aus be» Urtheilen <!<1n. 27. Jul i 1803 und c!<1n.
30. April 1804 «t, intüb. 22. Juni !804 Haftc!i0t»
Zorderuiig pr. 154 fi. 2 5 ^ kr. bei dilsem Gerichte
angebracht und es sei zu ihrer Vertretung bei dcr
i» dieser Rechtssache auf den 3. Juni l I , a»gc>
ordnete» Verha»dlu»gstagsatznng Hr. Dr. Rak als
Kurator aufgestellt worden.

De» Beklagte» liegt demnach ob, bei dieser
Tagsatzung entweder persönlich zu erscheinen, oder
emen Vertreter zu ernennen lmd ihn dcm Gerichte
bekannt zu machen, oder dcm vom Gerichte aufge»
stellten Kurator ihre allfalligcn Behelfe sogcwiß an
die Hand zu geben, als widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellte» Curator allein verha»delt wird.

K. t. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
22. Februar 1853.

Z. 408, (2) - Nr. 818.
E d i c t .

Von dcm k. k, Bezirksgerichte Odcrlaibach wild
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diese», Gerichte über d.'s Ansuchen
des Herrn Joses Kuttnig vo« Weid, gegen Anton
Ierim, von Hr ib , weae» aus dem Vergleiche vom
?, September 1848, Z. ! 96 , schuldigen 58 fi, 3kr.
M , V l . c. 5. c , in die crecutive öffentliche Verstc'-
gcruiig der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuch
dcr gcwcsenen Herrschaft Pfalz Laibach 5ul, Necll-
Nr. 165 vorkommende» Hude i» Hrib (5onsc.'Nr-
44 , im gerichtlich erhobene» Schätzungswerlhe vo"
930 fi. 40kr. M . M , gewilliget, und zur Vornahm«
derselben vor diesem Gerichte die drei Feilbietunas-
tagsatzungcn auf den 26. Apri l , auf den 26. M "
und auf de» 26, I u» i l . ' I , , jedesmal VolMittag
u»> 9 Uhr mit dem Anhcmgc bcstim» t wordcn.^da,,
die Realität nur bei der letzte», auf de» 26. ^um
1853 angedeuteten Fcilbietung bei allenfalls inchi
erzieltem oder überbotencm Schätzungswerthc aucy
u»ter demselbe» a» den Meistbietenden hmtangege-

bcn werden. ^, . „ o«^„.
Die Licitalionsbediugnisse, das Schatzungsp ô

tocoll und der Gnmdbuchscrtract können bei d' ,em
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöslunden e»'ge>eyei,

'""^."'.Bezirksgericht Oderlaibach am lo.März ,853.
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3. 411. (2) Nr, 145.
E d i c t .

Von dem k,k. Bezirksgerichte OberlMachi wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von dicscm Gerichte über das Ansuche»
des Herrn Josef Kottmg von Werd, gegen Ha»
tholma Könk vonObcrlaidach, wegen aus dem 35er.
gleiche vom 20, Jänner >84! schuldign 140 fl.
M . M . c. « o. , >n die crccntiuc össcniliche Vcr-
steigerung der, dcm ^.^erc» gehörige», im Grund-
buche der vormaligen Hcrrichatt üoilsch «r,,!, Urv.
Nr, 290 vorkommenden D'itlclhube i» Oberlaibach
Co»s>. Nr. 205, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 7 38 fl. 45 kr. M . M , gewilligt!, und
zur Vornahme derselden vor diesem Gerichte die drei
Feilbietun^stagsatznngc» auf den 76. April, auf dcn
28. Mai und auf den 28. Juni l. I . , jedesmal
Vormittag um 9 Uhr mit dem Anhange vest,mm!
worde», daß die Drittclhubc nur l?ei der letzten auf
dcn 28 Juni l, I , «»gedeuteten Fcildielung bei
allenfalls nicht erzieltem odcr übcrbotencm Sch>'z-
zungswerthe auch unter demselben an de» Mcistbie-
tenden hi»la»gcgebe» werde.

Die iiicitaliunsbcdingnisse, das Schatzungspro-
tocoll und der Grundbuchscrlract können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundc» eingesehen
wl'rdcn.

K. k, Bezirksgericht Dberlaibach am 27, Jan.-
»er 1853,

Z7I89 . (2) ' Nr. 1142.
E d i c t .

Ueber die heute vom Andreas Premrou von
Groß. Ubclsku, wider Simon Premrou und seine
unbekannten Rechtsnachfolger, pcto. Zucrkcnnung des
Eigeothums der, im Gninrbuche der vormaligen
Hcrisch,ifl Prcwald z.ir, Urb. Nr, 6j32 vorkommen
den Realität, dem gefertigten Bezirksgerichte über-
reichte Klage wurde die Tagsatzüng auf dcn 24.
Mai l853, Früh 9 Uhr mit dcm Anhange dcs §,
29 a. G, O. anberaumt, und Hr. Carl Demschcr
von 5u!ioi<:<: als ^»i iunr 2<! »< !>i»i aufgestellt.

Demnach habe» die Beklagten entweder selbst,
oder dnrch cinen Machthaber bei der Tagsatzung zu
uuervenirel,, oder aber ihre Nechtsbehclfe dcm Cura^
t«r ai, ^ H^„d zi, gebe», oder selbst einen Sach°
"alter z« wählen und diesem Gerichte namhaft zu
wachen, a,Z widrigenfalls der Strlitgegenstand lcdig-
Ilch mit dem ^Ii^uioi- ! ,^ l , !l<^!»in ansgetragcn wird,

K, k. Nezirrsgcricht 8> îl>/.<^ am' ^i«. Fc.
bruar 185 ;.

ZT'ZU». (2) NrT' l 08«.
E d i c t .

Vo^, dem k. k. Bezi,ksgclich!e Se»oschcl,ch
l°nd hicmit bekannt gemachi:

6s fti «on diescm Gcrichle über das Ansuchen
des Hern, Johann Puppis von Senojckcisch, ge-
st» Herr» Andreas Wadnu von Senoscheisch, we-
3"'aus dem dießaerichtlichen Vc,gleiche ^^l»' ^ ' M'"z
?^^',, Z. 1286^ schuldige» L0 ft M . M . c. «. e.,
!" >̂c elecmivc öffen-liche Vcrst'igcvung der, dem
"tzterr, gehörigen, im ^rundbuche der vonücüiyen,
Her,sch.,f̂  Senofchelsch zu!, Urb. Nr. l23 vrrkum-
"°"de,>Neali,ät, imqeiich^lich c.hobencn Schätzu,!gs-'
Ntt^yl ^'°" ĉ>3 fl. 55 kr. M , M . gcwüligci. und
b,^ ,̂ "'Uime derscücn loco Senoscheisch drei Feil'
H>""'M,,qla^ina,en'. au! den 6. Apr i l , auf den 7.
t a s ' n " ^ "Uf den 7. I u^ i 1653, jedeem,! Vormii
daß ^ " ^ ^ ^ llln'mil dem ^nha,,ge bestimmt wordc»,

ß d,e,c Ncalilal nui bei der lc^icn, auf dcn 7.
nick,' ^ " angedeulelen Fcilbielung bei allenfalls
auck ^^'^^em over ü^erdottnem Schäi'Uügswcvihc
g,^ , ""l«r demselben an den Meisldieicnde» h>»tal>»

locou ^ ^iullUionebedingniffc, das Schäi^ungspro-
^UchU.'i) h^ O^ ,^hu^ß^ ,^ ,c l können bei diesem
^ lsde/ '" ^ ^ gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen

"̂">sche<sch am 15. Februar 1653-
Des k. k, Veziils'ichler?

^ 7 ^ ~ » 2 ^ _ ^
N r / l 088

,, Von, k . E d i c t.
N"l bekamu gsHuksgerichi W.ntcndcrg wird hiev

Steinz vo» U iue r ia^^«^^ ' Laibach l?a! dc» Jacob
M'ncs untcr^u,^,^°"^ii!sch, "cge» eihobene» Blöd-
^erordnuiig ll<ly , ^vs,'°^!i l'c!u»de», w.is in Folge
platze zur all^m/i,, ' ' ^ ' ^ 3 , Nr.,009, mit tcm
(̂  , " « dießtal! g 7 ^ ' ' ^>''c"sch"ft ge^ack' «>i,d.
A ^ ' " 3 ' ^ ü r g e r . m ^ > ^ ^ H " ' " « "h ° l ' na .

«"gen wlndc ' " " ^N'itzer i» Oberfelo
"tendcrq,'a,„ 5 <w"

Der k f l « ^ " ^ ' ^5^ ." " k. k. Bezirksrichter:
Z T ^ T ^ . ^ 1 ^ ^

^ ^ Nr. !434.
f. ,^Nt«n l>. ^ d i ^ t.
>'°"är h ' ^raunik von Großmlazhou Nr. 8. Ces.-
^ernle vn» ^ ° ' ^ Iavornik. hat wider den Franz

" ^ud ie l l , die Klage pcto. 27 fl. 28 kr.

',c, «. c, angebracht, worüdcr uiit Bescheid vom heu-
tigen die Tagsatzung zur summarischen Verhandlung
auf den 7. Juni l. I , Vormittags 8 Uhr a»gc-
ordnet wurde. Da der Aufenthaltsort des Beklagten
undekaimt ist, so hat man ihm sü'r diesen Fall auf
seine Gefahr und Kosten den Martin Kastelz von
Großmlazhou zum Curator bestellt.

Dessen wird derselbe mit dem Beisatze verstän-
digt, daß er znr obigen Tagsatzung entweder selbst
erscheine, otcr dem Eurator seine Behelfe a» die
Hand gebe, odcr einen andern Bevollmächtigten
benenne, widrigens er sich die »achlhcilige» Folgen
selbst zuzuschreiben haben werde.

K, k, Bezirksgericht Sittich am 10, März 1853.

3. 387. (3) Nr7^055
E d i c t .

Joseph Markut von Brcsje hat wider den
unbekannten Vorbcsitzcr der, im Grimdbuche der
Herrschaft Adelsbcrg zud Urb. Nr. 1045 vorkom-
kommende Realität, die .klage auf Zuerkennn»»,
des Eigcnlhilms dieser Realität hicramts unerreicht,
worüber die Tagsatzuog auf den 24. Mai 18 53
Fnih 9 Uhr anberaumt wild.

Demnach haben alle )c»e, welche auf die
fragliche Realität einen Anfpruch zu habe» ver--
meinen, entweder selbst oder durch einen Macht-
Haber zur Tagsatzung zu erscheinen, °d,r aber ihre
'Î cchtsl'ehclfe dcm unter Eincm als <^ur-,>w!' n<I
a,Uni, aufgestellten Hrn. (Zar! Demschcr von Se.
noschelsch a» tie Hand zu gebe» , oder aber selbst
eine» Sachwalter zu wählen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, als widrigenfalls der Streit'
gcglnstand lediglich mit dcm (^ur-uu,' acl »<Uum
ausgctragcn werden winde.

K. k, Bezirksgericht Scnoschetsch am 14
Februar 1853. !

Z. 375. (3) Nr ,559,
E d i c t .

Vo» dem k, k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibacbs, als Rcal-Instaaz, wird hlcmil bekannt ge

niach!:
Ma» habe über Ansuchen des Hrn. Alois Ur-

bamschilsch uon ltaidacl», durch Hcira Dr, Bussel,
mil dießgclichllichem Bescheide rom l 8 . l- M , , Z,
1595, die crcculive Flilbielung der, dem Paul und
^l'scf Michcuz von üc^g gehörigen, ebenda 5ud
l^onsc.-iis. ^2 liigc,!tc>'> lm Gnindouche des Sladi-
Maqissiaies ll^,^^^ ^,^, R»c,f. Nr. 9 l V0lkom»ien>
d.» H>>io,)übc und der eben da «uk Ulb. Nr. l , I 3
<,'o,kom,i,c„0c,! Ulche>la„dSg!'ii„t,<', „ , ^ „s „ , Lchäi
zuiig?wc,,he pr. 36U!) ft,< sowic endlich 0er auf ^«3 si.
gcichätzlcn Fahrni»e, wegen aus d.m Vergliche
des hiesigen Stadt- und l!a»d,echlcs ddo. 4. De>
ccmder »849, Z. 2657, schuldigen 90U fi. und de>
N»I>e,iverbi»dl chkcilcn, und zu derm Vornahme u,
loco des Erccutc» die Tags.-tzungen uuf den 29
April, dc» 27. Mai. und den 27. ^uni d. I . , je-
desmal Vonniilags uni 9 Uhr mil dem Anhange
bestimmt, daß die Realiiäten u„d Fährnisse nur bei
der dunen Feilriciungslagfatzuog unter dem Schäz-
zu»gswenhe »verdtn hinlangeg^de» werten.

Die ncmsten Grundbucht-elt,ücle und die Li»
ci'a!io»sl)cti„sii^sse liege» zu Jedermanns tzinsich,
hieramls bercit,

K. k. Bezirksgericht Umgebung liaidachs am
18. Februar »853.

Z. 363 (3) N . 56U.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirtsgerichle Neumaikll witd
hicmit betann! gemacht:

Es habe Herr Urban SuppaN roi, S t . Anna,
wider Josef Suppan und dcsse» allfäUige Rechitz.-
Nachfolger die Klage «us Zueikcnnung des Elgcnthunis
der zu <Vt. Anna iul> H. - Z. 59 liegende», im
Grundbuche der, von der Hnrschafi N,uma,kll 5»b
U>b. Nr, 29! einkommcndcn (Äanzhube aus dem Tucl
der Elsitzung eingev,ach!, woniber die Tagsaizuüg
zur mündlichi» Verhandlung mil dem Anhange des
§. 29 O. O auf d.» 29. Äpiil I. I . , Vu,mitiag5
um 9 Uhr hicraints a»geo>d„ei wurde.

Da dem Oc,!ch>e oas Dasein und der Aufent-
hall der Gcclagie» un^ckannt ist, so hat datsclrc
auf ihre Gefahr dcn Hrn, Johann Zhaimann in
S>. Anna als Euraior bestellt, mit welchem dieser
!^c,,enstand, insolei» die Getlaglen bis zur obige»
Tagsatzung im ordnu,>gsmäßigen Wege nich! ei»-
schrei,en, vc.haüdclt und hiciübcr, was Rechiens ist,
crtannt werden wüide. < .̂ , < ° -^

K. t. Bezirksgc!ickt Neum.,rkiI am24. F .b l .1 ! , ^ .

^. 364. (3) ^ " ' ' ^ 3 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncumarktl wird
hiemi't bekannt gemacht:

Es habe Herr Martin Kaucr, vu!g° voam,
von S t . A»»a, wider Jacob Klimar, oder de,cn
allfällige Rechtsnachfolger, die Klage auf Zuerkem
nm,g des Eige»,hums der zu St. Anna «"d Lonsc.
Nr, 37 liege»den Kaische, aus dem T, el der Er.-
s'hung eingebracht, worüber d>« Xagsatzung zur
mündliche« Verhandlung mit dem Anhange dlS

§. 29 G. O. auf den 29. April l. I Vormittags
um 9 Uhr Hieramts angeordnet wurde. Da dem
Gerichte das Dasein'und der Aufenthalt der Ge-
klagten unbekannt ist, so hat dasselbe auf ihre Ge-
fahr den Hrn. Büigermeister iiorenz Lonzhar von

> S t . An»a als Curator bestellt, mit welchem dieser
Gegenstand, insofern die Geklagten bis zur obigen
Tagsatzung nicht im ordnungsmäßige» Wege ein»
schreiten, verhandelt, und hierüber was Rechtens
ist, e-rkannt werde» würde.

K. k, Bezirksgericht Neumarktl am 9, März
1853.

Z. 362. (3) Nr. 546.
E d i c t .

. Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird
hiemit bekannt gemacht:

Es hade Hr, Anton Padar von Oberbuplach,
wider Mar ia , Georg, Markus, M ina . Agnes
und Magdalcna Padar, die Klage auf Verfahrt-
und Erloschcncrklärung des, an seiner zu Ober-
duplach gut. H, . Z. 24 liegenden, im Grundbuche
der vormaligen P'arrkirchengült Naklas zuli Urb.
Nr. 12 vorkommenden Wanzhude inlaliuüi-lell Ehe»
Vertrages ddo, 3 April ,805, in Ansehung des
für Maria Padar i „ !^ , i ! i ! - !cn Heirathsgutes pr.
200 fl. l!, W,, oder ,70 fl. D. W,, und der Wie-
dcrlage von 200 fl, L, W. , oder 170 fl D. W.,
welche nebst Naturalien cursmäßig betragen 25! fl.
3 l / ^ kr., dann der Zudcsserung. ferners rücksicht'
lich der für Georg, Markus, M ina , Agnes und
Magdalei.n Padar iittabulirte» älterlichen Entfer-
tigu„g mit ,00 fl, L, W., cursmäßig zusammen
3!4 fi. 3 ! ' ^ kr. E. M . , eingebracht, worüber die
Tagsatzungcn zur Mi'nidlichen Verhandlung mit
dem Anhange des §, 29 G. O. , auf den 29.
April l. I . , Vormittag um !> Uhr angeordnet
wurde.

Da dcm Gerichte das Dasei» und der Aufent-
halt der Geklagten und ihrer allfaUigen Rechts
Nachfolger undlkannt ist, so hat dasselbe aus ihre
Gefahr dcn Herrn Peter Rosmann von Unterdup-
lach als Curator bestellt, mit welchem dieser Ge-
genstand, insoferne die Gcklag>ten bis zur obigr,-
Tagsatzung nicht im ordnungsmäßigen Wec>e l i n .
schreiten, verhandelt und hierüber was Rechtens
ist, erkannt wcrdcn würde.

K. k, Bezirksgericht Neumarkll am 24, Fe,
duar 1853,

Z, 358. (3) Nr. 457-
E d i c ,.

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tfchernembl
wird bekanni gemacht:

Es sei au! Ansuche» der Maria und des Miko
Mravinz, Vormünder dcs inindeljahligcn M>ko Mra-
uinzvol, Triduzhc , wider (Äeorg Mravinz von ebenda,
wegen von Letzleon dem mindeljährigln Mi lo Mra»
vinz auö d,m Urihele ddo. 27. April «t ex in!»!».
21. August lö52, Z. ,576, an Darlehen schuldige»
24 fi. c. 5, c., die excculive Zeildictuig der beide»,
dem Georg M>c>vinz glhörigen, in Oioßplesch!ri,,z
gelegene», im voim'ligen Grundbuche der Herrschaft
Zrcihurn 5»!> Lurr. Nr. 42? und >̂̂ 6 voikommc»»
den, gerichtlich auf 105 si. geschätzten Wiinstäricli
vewiUigct, und dazu 3 Tagiahrten in i!oco di<s<r
Realiiä'en, als aus den ,6- April, den 2, . Mai
und ,8- Juni d. I . , jedesmal ron 2 — ö llhr
Nachmittags mil dem Beisätze bestimmt worden, daß
diese Realüälen, fnUs sie bei der nsten odcr zweiten
Feildiciung nichl um oder über den Schätzungsweilt)
an Mann gebrach! werden könnlen, bei der dntie»
zeilbictnng auch u,tter dem Echatzuiigswelthe hin!-
anaegcben werden weiden.

Die Grundbucheeriracte, das Schätzungsproto»
coll und die Liciiaiionsbcdiiignisse können hieramis
sogleich eingeschen werden.

Tscherncmdl am 3. Februar 1853.

Z. 839. (3) . Nr. 585-

Von dem k. k. Btzi'ksgn.ch'e zu Tfch<rn^l
wird dcm m,bcka,„N wo abwes,.'dc» Franz KuLma

^ > c 5 c aogcdrach', worüber die Ta gsatzung
" f " e » , . ! Juni ?. ^. Vormi.tag 9 Ubr vor die-
sem Genchlt a»at0rd»el sii.

Da der Aufenthaüsort des Geklagten diesem Gc°
richte ulibekau»! ist, s° wurde ihm aus seine G.sahl
u„d Kosten ein Curator in der Person des Hrn.
Johann Wirant von Tschelnemdl. aufgestellt, dem er
seinen Ausenhaltsort anzuzeigen, die ersorderlichen
Nclielfe an dle Hand zu geben, oder einen, andern
Vertreter zu wählen und namhaft zu machen hat.
widngens mit dem aufgestellien Curator die Sache
verhandelt, und hinüber, was «chlens ist, erkannt
wurde.

Tschenmndl am 14. Februar 1853.
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Z, 3Ü6. (3 ) N l . 320.

E d i c t ,
V o m k. k, BeznkKgench e Weichselstein wird

dem Anton Kra'sche,;, unbekannttn Aufenthül e^, u»d
desscn ebenfalls undekümmn Ercen mittelst gegen
wärngcn Eoicies erinnert:

Es k^le Johann Aidischek, Grundbesitzer von
Ci rn ik , wider sie die Klage aus 8<eriähr,ertläru> g
der zu Gunsten de» An^on Kraischek <,uf »er, i>n
Grrindbuche der Hcr>sch^>st Hiasscnfuß ^ur, U>d. ̂ >l>.
3 3 4 , Necif. 3ir. 2(>I vorkommenden Halbhube, au,
Grund des Schuldscheines l'l'M <>, September l82(>
hafiendcn E.,tzpost pr. ! ! 3 fl. (Z. M . cingcbrach:,
worüber die Tc,gs.,tzting auf den 20 Jun i 1833
Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Äader ^liifenlhali des Bc t lag l tn diescm Gerichte
Uübeklünu ist, so Hai man zu ihier Vertheidigung
und auf ihre Oef^hr und Kosten den Johann Kesche
von I^alln^üi-jc- als Eura lo l bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehende»
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Dessen werden Anlon Kraischtk und seine un>
bekannten Erben zu dem Ende erinnert, raß sie al>
lenf^lls zu rechter Zeit selbst zu eifchline», oder in-
zwischen dem besiellle,, Vertieter Johann Keschc ihre
Nechtsbehllfe an die Hand zn geben, oder auch sich
einen andein Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte nahmhaft zu machen und überhaupt im
gerichtlichen, ordnungsniaßiften Wege m^uschrcite»
wissen mögen, ilM'esoodeie da sie sich d>e aus ihrer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bcizumcsse»
haben werten.

K. k. Bezirksgericht Weichselstei» am 4, März
1853.

Z. 348. (3) Nr. 841,
E d i c t .

Martin SeUak von Pleterje, bat als Bevoll-
mächtigter seiuctz Weibes Mana Scllak, geborene
Hotschewar, untelm 1^. Februar d. I . , Z . 841, um
die Todiscrkläiunq des im Jahre 1808 zu Mi l i -
ta'r gekommenen Ad,!M Hotschewar uon Slemen, h i . i '
amis angesucht, da derselbe «inen im Giundbuche
Gut Oderradelsiein »ul, Berg 'Nr . l !0 vorkomme,^
den Weingarten besiyl.

I n Fulge dessen wurde Union Pollanz von
Buchte, dem Adam Hoischewar als Curator bestell',
und es wird Letzterer hiemil aufgcjoider!, bunien
Jahresfrist, von T^ge der Ve,öffe,nlichn»g dieses
Cric^es, entweder bei diesem k. k. Sezirtögcnchce
sell'st zu erscheinen, oder dasselbe, semcn Guraior,
oder ans w.'s immer für eine Art in die Kemuniß
seines Lebens zu setzen, widiigens man nach Al'Iauf
dtcser Frist zur Todeserklärung schreiien würde.

K. k. Bezi,tsgtlicht Gurkseld am l6. Febmar
lU53.

Der k. k. Bezirksrichtei!
S c h u l l e r .

i i . 421. (2)

Eine erfahrene Köchin,
die das Koche» in einer henschafclichcnKüchc gchöng
erlernt hat, und glaubwürdige Zeugnisse ihier
Trcue beidringen kann, wird für einen Landhaus
halt , wo aber nur das Hauspersonal gespeist
wird, gegen einen jährlichen Gehalt von l W ft.
C. M . aufgenommen. Die Adresse ist zu machen:
Herrn F r a n z R i s i , Poststation Kranichsfeld,

Z. 367, (3)

Subscriptions- Gin ladung.
aufdie„Ocsten. illustrirte Zeitung"

und „Wimer

M i t jedem halben I a h « schlißt rcMcuidiger B a „ d unlVrcs Jour-
nals ab , welcher ei»e reiche Achren jcdem Vaterlandsfienude bi.t<t,
Alle Fächer des Wissens und namentlich alle vaicrländische
Interessen sind in noserni ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ oerttcteu, nnd die wichliizen B^ge^
denheiten des Auslandes niic in den Kreis nnsc,,^ Beachtung gezogen, io daß die „ O e s t e r r . I l l u s t r i r t e "
einer O m e i ' 2 uti5c)ur3 glricht, in welcher alle Z^tercignisse als Schattenbilder fal len, und w>e in eioein
Dagucvreoiyp dnrch Bi ld u»d Wor t ans immer fcstgehalte,, werden. Alles Wichtige und Interessante bringen
wir in schnellster Zeit und scheue» daher keine Coiicurienz Man snbsmbirt in de» Provinzen l>2ncu unter
Convert erpetirt, jährlich 8 fi., halbjährig 4 fi, 2'« kr,, vierteljährig 2 fl. 16 ü'. C. M .

Die Expedition d<r „Oesterr. illustrirtcn Zeitung" und
„Wiener fliegenden Blätter", Stadt, Kupferschmid«

gasse Nr. 107!.

Z, 40l. (3)

A n z e i g e .
Gefertigter dankt für das bisherige Zutrauen, und gibt sich hicmit die Ehre ergcbcnst anzuzeigen,

daß er ein großes H o r t i m e n t von. nack allerneuester Art und F a ^ u n uerferligter Huunenschirme,
so wie auch von verschiedenen Seiden u»l» Naumwol l -Ne»,eusch i r ,»en, Neise Nnve r , Ttuck»
«nd Tprunss» Hchirmen am Layer habe, so wie auch verschiedtnartige ^rühjahrö^Haudschi rme
und Fächer , womit er sich dem p. ' I ' verehrten Pnblikn», bestens anempfiehlt.

Auch übernimmt er das Uederziehm mit bei ihm in Auswahl l'cliebigc» verschiedenartigen Stoffe»,
Garnier. Spitzen, Ginne-Fransen u. s, w., Nepaliren und Eintauschen der Parapluie's, und verspricht
prompte und möglichst billige Bedienung,

Laibach am 24. März 1853.

L. Mi kusch,
Sonnen, nnd Regenschirm - Erzeuger am Hauplplatz Nr. 235,
für Seiden-, Sonnen - u,>d Negenschirni - Verkaufslocale im
ersten Stock gassei'seits, oder nölhigenfalls an Sonn . und

Feiertagen daselbst.

Z, 347. (3)

A n z e i g e .
Die erst kürzlich neu eröffnete

Tuch - 6 Schnittwaren - Handluug
d e s

./ftse/ /ftMFiM^
am Hauptplatze im Gtroi'schen Hause, offerirt ihr, für gegen-
wärtige Jahreszeit ganz neu assortirtes Waren-Lager zu äußerst
billigen Preisen.

Der löbliche Gemeinderath in Gratz
hat mittelst Beschluß vom 28. September 1852, Zahl 384, genehmiget, daß von der Bequartirung der die Stadt Gratz treffenden Transenal'
Truppen mir 4NU Mann übergeben worden, wofür mir pr. Mann und Jahr IN st,, somit jährlich 4<»W si. , in monatliche« posticipando Raten,
bei d.r städtischen Concretal - Easse zu bezahlen sind. I n Laibach habeich ,5yn Mann assecurirt, bekomme aver nicht Fünfzehntausend, sondern
nur s,?5<> ft, jährlich, nämlich 4 fi. 3t» kr. pr. Mann und Jahr, während meine Raumlickkeiten 4 mal großer sein müssen, als j?»e in «Nratz,
außerdem ist die Last der Bequattuung um 2<» Mal stärker in Laibach. Fu> einen Hrn. Off,cier bekomme ich in Gratz cinc Aufzaytung von 32 kr.,
für einen Hrn. Stabs- Officicr ^ si. 4 kr. und für eine» Pnrna-Pianisten pr. Tag 24 kr. Die löbliche Laibacher Gemeinde zahlt mir für 4«
H. H. Offlciere und alle blfrciten Häuser vonLaibach jährlich nur einen Piuschalbctrag von 3<»N st. Da mn»e Anstalten soVicles geleisttt, wel-
ches von den hohen Militär-Behörden mehrfach anerkannt wurde, so schmeichle ich mir, daß in Erwägung meiner obigen Darstellung nun au^
Herren Hausbcsltzer be,treNn werden. Der löbliche Gratzer Gemeindcrath hat ferner unterm 1. Februar l. I , laut löbl. magistratlicher Anweisung
Z. I9U2, beschlossen, daß das in meinem Gratzer Coliseum bcquartirtc garize Bataillon des Infanterie-Regiments G. H. Ludwig von H e ^ "
sammt der Musikbanda, bestehend in ?U4 Köpfen, so wie früher auf Kosten des hohen Aerars, nun auch für Rechnung der Gemeinde verbleibe,
wofür mir ein Pauschalbetrag von IN.UNO fi. pi-u unuc» vergütet, und «on, I . Februar d. I . angefangen, vierteljährig anticipando mit 25,lW st'
^^ dn- städvschen Conntt^cassa auöb«zahtt wnden.

Die Auslagen M- die Hlan/l>n<i/ö.^l/al-//>ung deckt eine Umlage von 4 kr. vom Zinöstcuergu'den (die V t dt Gratz zchtt nämUch ^lVwam'
icidvlich i89l»0U fi. Zinsstcu.r). Die dauernde Einquartirung hofft der löblich« Gemcinderalh durch eine Umlage auf das ganze Land zu tx'ckr«.
^ m v. Mav >̂. I . ^ ^ ^ ^ w i , ^ i die sm die Uebernahme der Laibacher Transenalbequartirung accept,rten Wechftl cincassiren und b'tte mn
^ ^ „ " ' " a c h m.h,jahngel- G,pstogenheit d,e neuen Wech/el wieder zu unterschreiben; diese werde ich aber, dem aNgememen Wunsche » " " " ' ^
ym^ahr.g auöst<ücn. Zugleich bestätig« ich hicmit wiederholt, daß lch mich mit der B.zahlung bei bestehenden (5ontr«ten von 4 fl 3 " " ' ^ '
b/s,k >^"" ^ ^ ^ " d^dsähiigen Raten begnügen werde, und zwar unsteignUch, ov im Fne)cn od«r im Kriege. Dl« I ' . ' l . Herren Haub-
m r 2N ki' d " " " ^ ^ " ^ ^ ' ' ' " ) ' " der Obl'egenhcit eines längeren Contracteö, beitreten wollen, haben für einen Mann pr. Monat M Tom-

M.ni ^ ' „ 1 ? ^ " ^ p" Monat 3« kr. zu bezahlen, und können dann aber auch nach Belieben monatlich ein- oder austreten,
im H " V w " " ' Franz H a g g , gewesener k. k. Oss'cier, übernimmt die dießMigen Vormerkungen in stiner Kanzl"

^,'bach am 26. März ,853. , «5«tzOM» K3«»RV«»Ls?s H^zs«»z»l««»?
Inhaber der Coliseen zu <»ratz uno rmouu).



AnIjMlh;ur Rm^acllerSeikttlla^
Telearaphischer Eonrs ° Vericht

der Staatspapiere vom l . Apr i l 1853.

«taatzschuldv.rschr.il!,!»,«» z» 5 >'«!. (in VM.) U^
dett» ' ^ !/2 „ ^ /

Darlelicn mit Verlosung v. I , !82!», ,M' 25« !>. ! « </s ! « / " ' ' « -
5°/„ l»"2 ^ V ^
Oblinatluncn des lnmbnrd. venet. Anlchcns

vom I , !«5<! z» 5 7. 2 " ' / 8
Gnmdcntwstimgs-Ol'Iissatwnm z» 5 V, > > > ^"

Äanf-'Aeticn, vr. S!mt 1^0', ,1. <>, «, M.
Xctlen der Kniser sscrdinnud«!-Nordl'a!>«

,u !««<! N, <5, M 2^!,2 l/2 ! l . in l5. M.
Vlctien der Wie» Ologgniher - (iiscübahn

z» 5«,« fi. !5, M. ohne b'onpons . 78! </^fl. in C, M.
Vlelien der österr, De'Uli»- Dauwsschiffflchr!

,» 5N0 i>, (5, M 7«« ff. >><E, M,
Netie» des östcrr, Lloyd lnTricN

z» 50!) ss. C. M . . . . . . . . 6 3 ! V ^ ft,'»^-^.

W e c h s e l - E o u r s v o m l . A p r i l I 8 5 3
,52 1/2 G, 2 Monat,

" "M'x ig, ,s,r <<»0 <5»,„!>,» (im,, G»ll>, 1N9WVf. llso,
»r<»,ss,n't l,, »^ ^-^, ,2« ,i , s,,^, Ve> )

«>^-W>ihr, i»!2^!/2,'!,F,>st, G,,ld.» !N8 I/^ Vf. 3 Monat,
Ha,,,!,,,!,,. ji,r ,»><» Th>>lcl Vn»>°, !!!tl,>, !<!! ?/s! i Mm,a!,
«woriw, ,,,r :«„ T°l'ca»i,che i!ire, «uld, l<»9 As, t ü'iu,,^,
«»don, j,,r i Ps,,,,d Sterli,,,,, Gulden !«>,'><» ^ Monat,
M«i,a„d, sin !̂<><» Oesierreich, i!iie, Guld, !«!»5/«As. 'ö Mon,^,
^arst i l le, sür ^M» ssm„se„, . («„!!>, !2! '?/««f, 2M°,,.,1,
^ari«, fnr :!<»(» ^>m,!,n , . <i',,!d. l29 7/« Vs. 2Mi>»,ii,
K, ,ss, V!im, - Dne.it.» l i 1/2 >',. (lent,?lg!o.

slnld? nnd S i l l ' t i - v oursc u o,,, ! l ! , M l i r z !«53,
Brifs, H!e!d,

K a i s , W , „ > < D » e > > ! , » ? ! > , i „ . . . . 1 < i 5 / « ^ 3 / «
del t» N > i n d > d t o > ^ l ! / 8 , 4 1 / «
( i u l c l » I m » r r u „ . . . . — < 3 l / 2
N a p o l e o n s d ' o r ' « „ . . . . — 8 - 4 !
G o u v e r a m s d ' o r ' « — 1,'>,!! i
N u ß , I n w e r i . i l „ ' , , . . — 8 .'»^
H r i e d v i c h ö d ' o r ' « . . . . -̂ ! > , ^
E n g l . S e w c r i i i n g « „ ' , . . . !U,>'>!
N i ! l ' e r>n> iu - . , . . !! l / 2 !>

" hie, A«,,eke»,»,!!en<!, ,<ud Abssl re i f teu,

^ D^n 3 l . M . , , z l8,'>3.
<5, , ^ ' . ^ " s ^adisla»« '^echcl,!, k. f. Kämme, e>'; —

«>>'>>» vo» W>>ltei»ti>chei,, s. f, KlN>,!nrie,l<ss.ill!»; —
H l . Dr . Ios^-f ,Zhisch,!>a>,„, f. t. Professor; — Hr.
Giacomo Pr ig i t t t i , ^'lüdl'l^ünn!», .._ !!!!d H!'. Chri-
stian Heldüianü, Plir 'aiier, allc ss vo» Tricst »ach
Wie». — Hr. Josef v. Ritter, — u,id Hr. Heinrich
Dingler, bclde Fabrikziohaber, vo,i Gor,̂  »ach Wie», —
H>'- Vi>'g!»,'i,z Scarpa, Co,'sul v?„ Sicilie», ro» Wien
""ch Fimiie, .._ Hr. !̂leva,>dcr Fabkovich, k. t. Gy,,,.-
>^>>al/>'l)rer, vo,, ?lgra», »ach. Filxne, — Hr. Julian
^chmid, Cioil-Ingenieur; ^ Hr. l.'ion, russ. I » ^ -
""»>'--Capita,, z — Hr. Peter Pasq„ale, Handeli-
n>a„»; _ Hr. 'Ang, N.!jcovich . Handelsagent. —
und H,, H „ „ ^ „ „ N ^ f > i ^ Privatier, alle 5 von
^ ^ > a c h T,,est.

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
D e n 24. M ä r z 1853.

Herr Thomas Thomasouiy, Revident bei der k. k.
""zchluüqssteix^ alt 7? Iah ,e , in der Gradischa.

oritadiyz,, 2<^ a„ der Entarcmig dcr Baucheingeweide.

be,'o ' ^ " ' ^ " " Iohain, Zh.ünloger, Realiräte».-
>lß<r zi, Sakrisch in Tolmain, j^ine Tochter The--

2^<" alt , , Jahre. i „ der Pelana. Vorstadt Nr.
' ^" d r̂ allaemeine,, Wassersucht,

buchh^" ^^ ' H">' 2°>ef CavaKar, t, k. Staats-
t>^^""gs, 'Nech,n»istS, Official, alt 83 Iah ,e , in

^a,>a..^^,,^^^^ N,, 7^^ ^,„ h„, ^„»genlähmung.
alt 28 °^ ^^ ' H^^na Gabrovschek, Inwohoerögatlin,
8°>'sl,cht^^"' ' " ' Cioil.-Spital Nr. I , au der l!m,-

^" "^«"nb^s^ ^ ' " ' Herr» Peter Sinionetti, bi'iral.
A'Zu Jahre ^ ' " " ' " i c e r , l " " Kind C"ar! Josef, all
" ' " ^ ' " g e l c h , ^ " ber Stadt Nr . 6 , in Folge eines

^ " l i n M ^ , ^ D ° » , G ^ , ^ P ^ , i „ , H^.sbesiher, seine
Vorstadt ,'^,, ' <>lt 5u Ia!>,c, in der S t . Peters.
^ > » > , der Brustwasscrsucht.

Eh . Nr. 720.

Z"nz, wird l ^ , ? ? " ^ ^ I l > s ^ , a/s ÄVa/m.
^«"'schina von ^ -^" '"" ' ' ' «s habe Thomas
U " '«53. Z, 7 ^ ' " ' " " , dcr m.tcrm 2.!, Fe,
G n ^ . " " d ErIoschf,^f")°"°'a)U„ Klage au, Ver-
«n° "b»che dcr ^ , , s 1 ? " Ä der, .,«s se,„^, ,m

I d r i / . . , ! , U.b. Nr,
' ) d'e 3o ,d?"7" ' " 'Ua t hallenden Satzposten. alt,:

Schulosch," l> , ." ^«co!) Kag>!«s, aus tcm
P!-. «Z st " " " ' ' ' l i i x ^ . .1, Mä>z /7s»,

'l!</l, ^ / " " s W inkk r . a»s dcm Schuldscheine
3U ^ ' " ' " ^ - >5> Apri l ,^0< , pr. !27 fl.

' gcbcte,,.

l3> ka'b. Z«it. Nr, 7/, y. 2, April I 82 I . )

Da der Aufenthalt dei Beklagten Jacob Kag- >
mis l,nd Lucas Winkler, so wie ihrer allfälligen
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, so
hat man aus Gefahr und Kosten den Hrn. Anton
Abram von Id r ia zu ihrem Curator bestellt, mit
dem die 3icchiss»che am 20. Juni I 8 ä 3 , Vormi t '
lagtz 9 Uhr uor diesem Gerichte «erhandelt wird.

Dessen weiden die Beklagten zu dcm Ende er,-
innert, daß sie zu dieser Tagsatzung entweder selbst
erscheinen, ihrem Curator die Veliclfe an die Hand
geben, oder aber einen andern Machthaber außzu,
weisen haben, als widrigens sie die Folgen sich selbst
zuzuschreiben haben würden.

K. t. Bezirksgericht Id r ia den 2. März 1853,

H. 394. ( ! ) Nr . 767,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkßgerichle Wartendeig wird

hiemit bekannt gemacht'
Es habe über Ansuchen der M>,r,a Dergan,

verehelichten Thomschitsch, von Obcrsauine, vom,
Bcschcioe l 2 . Februar l. I , , 3, ?«? , >" d>c exe.
cntwe Fcilbiclung der, dem Caspar Zhelesch-
n,k von Unter^uinc gehinige», im Grundbuche
der Herrschaft V.i.ienbcra. <i>»l, llrb. Nr. 257 vor^
komni.ndcn, gerichtlich auf «39 si. 20 kr. bewertlie,-
tcn ^ Hübe, wegen aus dem Entschadigungs ^ Er-
ken„t,nssc ddo. 4̂  Ju l i ! 8 5 l . Z 2N34, schnld,gcr
l00 ft, a. 8. c. gewilliget, und lnezu unter Einem
die 3 Tag cchmigen au! den 3! . M ä r z , 3«. April
und 30. M a i l, I , , jedesmal von « bis 12 Uhr
Vormittags in loco Uotersavme mit dem Beisatze
angeordnet, daß solche bei der crstc" und zweiten
Fe.ilbietu„gst.!gs,!tzung nur um odcr über dcnScha>
zuügzwnth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hinlangcgeben werden wird.

Wl'zn dir Kauflustigen mit dem Beisätze ein.
geladen werde,,, daß stt das Schatzimg6pl,>tocoll,
die Licitaiionsbedingnisse lind den GnmdbuchsMiact
hieramt« i,< den gewöhnlichen Amisstunde» einsehen
sönncn,

K. k. Nezirksgerichl Nartenbcrg am 12, Fc-
bruar 1853,

Der t, k. Bezirkstichler,
. P e e r z.

6.3<>«. ( ! ) '^r. 23«.
E d i c t .

Von dem k, k. Be^rksgesich'c Wallenberg, als
Nealistanz, wird hiemii lund gemacht:

Es sei iiber die Klage des Ca-per Eauschrg,
von Ti ina H.- Z 5 , <in f>,2<>z, 15. Jänner 1853,
.-̂ . 236 , nii'er den aliiälligen EigM!humsanspiech<r
und ceren Rechisnachfolgcr die Klage au! E'sitzung
des Eigenllums des Gaiben- unc> Iugcnd^ehe,,!-
Bezugs^cchlcö und Umschr>il,'sgcst,^>ung desselben ans
seine» Namen vo» der HaU'hul'e de« Lucas Krai l
von Schwuu le , unter dem frühern Guie Lust H.I
Urb. N l . 130 _ l 3 l , Necif. Nr. 95 — 9 6 , t i t
Hagsatzung zur rmlndl chen Verhandlung aus den
>?. Juni l. I . F,üh um 9 Uhr ungeordnel »vors,,,.

Das Gcrichi, tem der AujclNhall der Beklag'
icn unbekannt ist, hat ihnen aus ihre Gesabr den
^ l i l n Iucob Thomschüsch ron Hmelno als <^»s2!ni-
2<! aclil!» bestelle, mil welchcm l.ic ai,gcbvachle V>cch b-
s.,che nach den bcstehsnden Gesetzen-uerhaütel! wer-
ten wird,

Dcsscn werden sie nun zui eigene» Verwahrung
ihrer Rechte mil dcm Bemerk»» vcisiändige,, daß
sie zu »echte» Z<ii entweder selbst zu erscheinen, ^tc^
einen <>nDern Sachwalter l'esicllcn, oder d ,n bestell
ten üuiaior ih>e Behelfe an die Hand zu geben,
libechiup! im oidnnngsmäßigcn Wege einzuschreiten
l,ab«l,, widrigcnö sie sich die Folgen ihrcr Verab--
saumuiig selbst zu,uschreiben haben werde,'.

K. k. B>zi,ksgr, cht Wa,te,>l,.rg »n, 15. Ja»-
icr !8ä3.

Der k. k, Bezi,ks>ichlcr:
P t t i z ,

Z. 4 lL . (1) ^ 0tt. 1!»
Z d i c t.

V ° » Ceite deo k. k. Bezilssgc ichics S^. i l , n,'»d
den unbekannt wo resmrlicl,cn Ve,lraud und ioar-
v.va ^«vüMcheg. dann Simon und Margaret!) Pau-

es hal'e wite. d.esclben Ioha," , P " ' "

. . M r u » , d.s zn ihen Gunst« ««' d " ' " A u "

t.mmenrcn^a,zl,ubo b«stcnien Lchuld,che.ncs doo.
' » . i.".!>, 2 . . Ja',ne, ,UN ^ p.. '.0« si. <-- °- ' - " ">e^ch .
liber weiche .N^^e die T^satzung au! ° " ' ^ " '
l. 5. ,F. , /h 9 M,5 liiesge>.ch,S m " d " . Change
des §. 29 G ^>. anbei>,l»nl werten >ss.

Da te>') luft" lhalt de, G.Nog'en und denn
Reck^,"achsi'!f,fs dleslM li'.'richle unbe^nn, ,s!, wurde
lül dielelcen Hr. Ia>vb Zwet run Pvdgif l als <̂ u>

!i-2tc>r2k5en!ium ausgestellt,mit welckcmdieser Rechts'
gegenstand, im F,lle des Nichterscheinens ter Oet l lg-
ten, gerichisurdnungsm-ißig verh,!ndell weiden wi ld.

K, k. Be^irtogcrich! Ste in am 24. Jänner
18Z3.

Der l . k. Bezirksrichtcr:
^ K o n s c h e g g .

Z. 418, s l ) ^ Nr. «2N2.
E d i c t .

Von dem t, k. Be,i>ksgerickte Lack wi,d dem
Thomas Ebe, l , Kaischenblsitzer », BuigstaU, eiin-
neu :

Es habe wider ihn Simon Kofal von Lack,
wegen schuldiger 5« si. <-.. «, <:. Klage angebrachl
und um rich,eiliche Hilsc gebeten,' worüber die
Tagsatzung au! den ̂ 8. Juni l. I . um 9 Uhr
Vormi lags uor di>scm Oerichle angcoidnel worden
ist. Das Gericht, d.m der Aufenthalt d,s We-
klagten llnblkannl ist, hat zu seiner V«>trt!u„g
und auf d»sse» Gefahr und Kosten den gränz Hr>.
gar in Lack als Curaior beslelll, mi l welchem b,c
angebrachie !)ivch!bfachc n,,ch der brstehendl» G f .
richisordnu,g auSge'lihil und entschiede,, wers,,,
wird.

Thomai, Ebe,l wi,d dessen zu dem Ende e,>
! innert, daniil er allenfalls zu rechter Zeit selbst zn
er,cheme,!, oder inzwischen dcm blstellle,» <äi,sa!l>r
seine Bc.elie an die Hand zu geben, oder eiiun
andern H'chwaller zu best»llen, und diesrm G^-
iichte namhnt zu machen, ui>d übc,h.>upl in die
ilchllicken ordnungsmäßige!, Wege einzuschieilen
w i „e , die er zu !<!„er Vertheidigung für cienfam
sinden w i i l t e , indem er sich wioligeos t ic aus
semcr Vc>ab,aumu,>g enlstehenden Folgen selbst bei.
zumessen h»bln wi,d.

Lack an, 23. März 1853.
Der k, k. Bezukörichler-

Levilschnig,

Z. 4l!>. ( ! ) Ält7"2U<7,
E d i c t .

Von dem k. k. Beziirsgerichle Lack wi id ! .°
kannt gcmach!.

Es habe Mina Iugouiz von Nnrgstall, duich
H>n. Ni-. Merk, wider die unbekannten Interessen,
ten, wegen Zuerkennung des, durch ErsnMig erwor»
denen «il^emhums der Kaische '^r. 12 in Burgsiall,
samnil An - ul,d Zuaehür, Kl^ige angedeachl u,,o
um die tichlciliche Hilfe gebeten, woriider die
Tagsahnna. nlü den 30. Juni l. I . um 9 Uhr Vor- '
miiings vor dies m Ge ich,e angeordnet worden ist.

Das Oerichi, dem diejenigen, welche auf die
genannte Kaifche Ansprüche machen, so wie deren
Auscnthalliort unbekannt sind, hat zu ihrer Ve,>
,'reiung H l l i n F,a,!zKienn»r, Vürgelmrister von Lack,
ols Cu^aior bcstelli, mil welchem die angebract.le
R.chiLsache nach der destehendln Gerichlsold, ung
ausgcfnhri und enischieden werden wird. Die dein
G^ichie uiidllaimien Inieiesiciuen werden dlsse,,
zu dem Vnce ennüe,!, dam'l sie aUenfallö zu rech'
ier Zeit sebst »zu e säeilien, oder inzwischen dem
bcstimnüen Vrr t t^er ihre Nechlsbehelse a» die Hand
zu geben, oder auch selbst einen ander« Sach"
wal in ^u bestellen und diesem Velickle namhaft
zu m,chcn, u„d übcrhaupi in die icchllichen l,rr>
,iU!,gt>!N,,ßigci! Wege einzuschletten wissen, die sie zu
ihrer Verthlidigu, g diensam sinden würden, indem
sie sich widligens rie aus ihier VerabfaumUig enl>
ssehenoe» Felgen selbst beî nnessen habe» weiden,

Lack am <0. Ma>z 1853.
D»r k. k. Beziiksrichilv:

L e v i i s ch n i g.

Z. 41^7"?!) slr. l^25.
E d i c t .

Die mit Eoic^e vom 25- Jänner »853, Z.
, 7 9 , auf cc» <4. März , ü . Ap' i l und «<. Mal
!853 zur creative» Veisteiqcrung der, dem P i '
mus Orego>iisck g>ho,!gen Rea,iiäi in Podklmz ange,
„dne-cn T.gs.,I).,en wu.cen in d.r A n " ' " ' ^ e , , ,
roß die este auf d.n K . Ä P " l , o.e zw.tte auf d n
! ^ Ma i und die d.iue auf den 13. I u n , 1t>.3 be.

^ ' " " K. '7^i^,..ick.R^ij°m.Z.März,>53.

"D i t t Fischer,
der zur Zelt, als keme Fische benöthi-
gtt werden, sich auch zu anderen
Oeconomle-Arbetten qualificuen wür^
de, wud aus das M B e M e Rrmn-
burg liegende Gut H ö f l e i n , g e q e n
dem Dlenste entsprechenden Lohn/so-
gleich aufgenommen,wofür sichDienst-
lustlge daselbst zu bewerben haben.
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Z. 423. (2)

frisch und probehältig) ist zu haben bei V i c t o r W a n n e r zu
L i e n z in T i r s l , der Cemner a fi. 60 C M . franco geliefe.t b«s
Klagcnfurt.

Zu aenciatcn Aufttäaen empfiehlt sich
R L«en«I«z RlzUuNv«»,

Handluugsagent in Laibach, Ltadc, Iudensteig Nr. 214,

Z. 369. (3)

Auf der Herrschaft Lüilsch i» Krain wnd cin
Ddcrförster, gegen einen jährlichen Gehalt vrn
500 fl. — , Rciscpauschale 208 fi. 40 kr., sechs
Klafter hart<» Echeiterholz, dan» Natural,-Quar-
tier und Genuß eines Gartens, aufgenommen.

Von dem Bewerber wird dcr 'Nachweis über
bisherige practische Verwendung als Vorsteher im
Foissdienstc, s« wie auch ubcrFeitigkcit i» derMeß'
lunst und imRcchnungssache, rann üder die Kennt-
niß der slavischen Sprache erwartet, und gefordert,
daß er das 40ste Lclxnsiahr nickt überschritten habe,

Bewerber um diese Anstellung haken ihre Ge-
suche bis Endc April 1853, beleg! mit den erforder-
lichen Zeugnissen, durch die gefertigte Verwaltung
mit dem Ncisügcn einzubringen, »b sie im Stande
sind, eine angemessene Caution zu leisten,

Zöglinge dcr Mariabruuner Forst Acadcmie
erhalten dc» Vorzug,

Fürstlich Wmdischgra'tz'sche Verwaltung Haasbcrg
am >8, März !853,

B e r i c h t i g u n g . Bei dcr ersten Emschalnmg dieses
Ed,ctes ist aus Versehe» in der Unteischmc da»
Wort » H a a s b e r g " »ach „Verwalinng" weggelaŝ
se» worden

Z. 43«.

Berichtigung.
Mi t Bezug auf dle hleromge Kund-

machung vom 30. d. M . wnd zur
Kenntniß gebracht, daß dle am ̂ .
April an der dürgl. Schicßstätte an-
gezeigte 'Abenduntcrhaltung sick nur
auf Spiel dcschränken werde, w^il
dielcr Feiertag ein Normatag ist. -

Direction des dürgl, Schülzenverei-
nes, Laldach den3l. Mär; M53.

I n Scwschka N r . t i l ist ein^Woh-
nung mttZZunmern, Küche, Speis
und Holzlege stündlich zu vergeben,
welche sich besonders als Sommer:
Wohnung eignet.

3. 439 ( ! )

Bei der k. k. Post-Station
Treffen wird soglcich ein beeide-
ter Post - EMditor, mit dem Ge-
halte von jahrlichen 200 ft. und.
der vollkommenen Verpfteaung,
aufgenommen. Darauf Reftecti
rende wollen sich an die dortige
Herrschaflsinhabung wenden.

Z. 3-l«, (')

Bräuhaus - Verpachtung.
I n eincr Gegend, Z Stunden von

Laibach, m welcker jctzt noch keine Brauerei
existirt, aber viel B ic r consumirt w>rl>,
wünscht Jemand der die Bräucreigerecht
same besitzt, ein aeläumigcs Gebäude nebst
bedeuteter Wasserkraft «ur Einrichtung
uno zumBetr>cd nncr Brauer» i auf mehrere
^ " ^ ^ u verpachtcn Auch würde das nö
^ ' g / Blernholz d>uî  dazu qc^eben und,
! 1 ! a?r ^ l ' ^ " ' " ' auch Grundstücke

Franklltc M f r o g m besorgt Herrn Geora
L er ch c r' s Buchhandlung in ̂ aidach.

Z. 407. (2)
I m hanz neu «richteten

Damen - Pu hwaren - S a l o n
„zum Florentiner - Hut^,

Theatergassc Nr. 4» — 44 in L a i d a c h ,
w.rden alle Gattungen

StVo h h ü t e
schön und r e i n geputzt, so wie auch immer nach

der neuesten F o r m
wieder hergestellt und Alles fthl billig berechnet.

Iohalma Ruprecht,
geborn« I i t te rer ,

ModiMn.

Z. 883. (8)

Ankündigung.
Die UiNcistlligle — die ouich meiere Jahre

einer bedeutenden Wcißwaschyandlung als OeschäftZ.-
leilerin und Zuschneiderin volstand — wünscht grüiid-
lichen Unlcrncht im Weißlichen, ,im Zuschneide» aller
Gattungen Feinwäsche und >m Zusammeusetzen dn
ncucsten F^cüns Ul'n Hcmdcn, wovon Muster.-^i»-
dclle zur Ansicht dercit liegüi — zu eNheile». El>en
so übelnimmt sic auch Bestcllungcn auf jede <^>t.
tuna Wasche, so wie auch das iUerienige» udcr Zl>°
schneiden allein von sammNichc" Wäsch.n.kcln.

Anfrage m der Putzwarenl)an0'
lung dcr Madame K l i n g e r ,

Hauptplatz Nr. U, I, Stock.

3. . ^o (2)

I n de>- Uncc^eichnetcn ist sc> eben ei schienen, und in

ijaibach bei Iss» . v. K le in lnay r s5 ssedur

Vambe rg z» habe,,:

Die

Weltgeschichte.
Ei»

Lehrbuch für Mittelschulen
uo»

Johannes Vumiiller
Z w e i t e , v er m? h>'te u n d ve> besse, t< A u f l a ye.

Z w e i , B ä n d e . P r e i s fi. ?.. 54 kr.
Die öskr, eichisch - t>>m,liche Wienc, Z o i u ,g , ?<">,

3» d. I , lag! uder dieses W e r t :
N u r wenige G^schichlSwerke neueier Z , i t , welche

sich die Anfgade slcllleii, d,e Reihe dcr Begebenheilen
von den ältesten Zeilen bis auf unsere Tage herauf
dem Leser in einen, u„befm,ge„ei>, wah>he,t0getieue!i
Bilde vorzuführe,,, habi» sich ei,^s so ungetheilte,, u„d
wol)lvcrdie,!lc>i Be,fal!t>s j „ cifieilcii a/habl, als I .
B u m ü l l e r s We l t gesch i ch te fnr ?^iiie!schulen,
welches unlängst in zwener Ausiage erschienen ist und
wie wir ve.,nehmen, sämmtliche» taiholische» Obeiczym-
»asici! der M°naichie alz ei» uefflicher Leiifade» fin
de» Gesch,ch!öleh>er, w,e auch. >i!s ei» in, hohe» Grade
wimschci'sweilher Üieiüag fiir die bei diesc» Aostalien
i„'z ^cber, l>eie,>de» Bib,iocheken von d.m hohe» U».-
lerrichiöministeril»» a»e»,pf„HIe» wulde.

W i r können dieses We, t unzwett'clhafc als >>»e»
Fortsch'in auf dem Gebieie der EchnUiteiaiur bni^ch.-
cen und zwar nach zwci >2eiie,, hi». Einmal dadurch,
das; eö dn,chauö ^ christliche We,t^l'schau»,,g festhall,
ohne deßhalb den TlMsach,,» i „ irgend einer Weise
einen Zwang auzulhu,!, vielmehr spricht aus der Dar-
stellung selbst i " alle» ihre» Ingen- die providentielle
Negierung der Menschheu, a>,ders>its dadu,ch, daß
d i / D a , stellnng der H.haisache» dn.ch die treffendeCha^
raktcnstit der Ereigmss. u„d Person«,, s.hr a»ziehe,,d
selbst für solche ist > îe Geschichtostudien so»st ferne
steh,», Dcr Verfasser wnsne das I,tte>?ss^»teste allent-
halben herauszufnhl.» und sich mii dem sichoste» Tcitle
bei >eder Th^sache auf de» ,-ichiige» Sca»tp»»cc der
Ve°bachtu»g 0> l ^ » " ' - D ie M'sch,chie der Grieche,
n„d Nömer ist wahrhaft gemal aufgefaßt und die
Ueberschätzn,!., dcs classische» Alteithums mit tnifiigen
Zügen ei,-er' iu Thatsachen forilaufe»de,, Darst?llm,ss
dcr ramaligen gesellschafüichen Zustände a»l das icchie
Maß zurückgeführt. Daö in den melste» protestantische»

Werken entstellte Mittelalter ist ohne alle Befangen«
heit und ohne gegen Instttnrionen oder Personen, de-
nen c>. sein beifälliges il^th.'il entzieht, eme» leiden»
fchattlichei, ?on anzuÜimmen, i» das rechce Licht gestellt',
man fiodec 5>i nirgnios ,>>echa»isch abgeschvî beiies, sinn-
los znsainMl'liaestelltes V?aterial, sondern durch das
ganze Weil- z,chc sich eme elecirische Kette, oder mehr
»och die Verbm^nug ei»es orga»ischen Bebens, Beson-
ders l,rffe»d siüd die N>>bn'gai!g6periode» u»d die Mll--
me»te, welche sie herbeigeführt habe», geschildert.

F r e > b i! 1 g 1853.

Herdcr'sche Verlagshandlung.

?l be »d stu » den, Zwanglose Hefte zur Belehrung
und Erheiterung, H>ral>sgegebe» rom V, reine zur
Verbreiiil»a vo» Druckschiifte» für Volksbildung.
l Heft. Wien 1852. !() ! , .

Boost , Ioh, Adam. Geschichte der lomischen Päpste, ^
nach de», Französischen des Ritters Anaud »on Mo»,
tor. 3 Baude. Augsburg 1852. 4 fi. 3 kr.

B r e i e r , Eduard. Wie» u»d Bcrli». Ronian.Cyclus
aus der Znl Maria Theresias. I, Abtheilung. ! . — « .
l!ieferu»gen. Trent, der Parteigänger. Wien »853.
« Lieferung 2 0 kr.

E > u i l . I » r iso i c t io» s - No i'i», vom 2(1. NoveM'
êr !852, Eilänterc vo» em,»! practischen Iuristui.

Wien 1853, 3N kr.
D i c h t e r w a l d , deutscher, vo» Opiß bis L>-»an. M i t

Bildnisse» >» Stahlstich, !, Baud, Bcrli,, I8°»3.
l Band, 54 kr̂  (̂ ?ene elegante Mi»iat»r'Biblic>thek).

l ) I's»l<l! ,! <:« ?.K liovc, l lüo >!ls>5. ?>!l, zvl ' l lo <l̂ >
>lli/.el lia?.!».-»!!. d!,:I»v^x. ^8 !<,.

E b e r s b e r g , I u l . Aus dem Waude,buche ei»es jl»,.-
lje» Soldare,,. Eü, Gesche,,k fiir i»>>a,e i!eute, >vel'
che sich den, Miütärstante wiLnien, 2, Verdessnle

' Ausiage. Wien ! ,^ ' '3. «« kr.
E l l i n g e r , I>>-, I °s" f . Handbuch des allgemeiot»

oste,,.ichische» Ciui>,-?)lech!eS, E»tha!te»d de» Tel't
te« allt,.»,ei,>e» bürgerliche» Gesetzbücheö vom I -
> 8 ) l , m,t tinze» Erla»t,ru„gen desselben unter
Ans»h,u„g der gesammicn Lilerainr u»d sämmtlicher
e,»!chl.ig,ge» Justiz-, polililche« ,„>d camera,ist'sche»
Gehetze »cich ihien, w^seütliche,, I „ h ^ , i e , ,Vn»,»I dem
Ei»füh!U!,^,'p<it>»t< sü> Uüg^i,, u»d die Ii,be»läi>'
der, 5, »en bearbeitete, bi^ auf 'die »cuesse Zeit
vei pollständigte Anflage. l Liese, »,ig. Wien !853,
3 Lieferung?» complet 5 fi,

F i s c h e r , Josef L. Vollständiges Lehrbuch, mit b>
sondeier Berücksich!,g»»g de« .«^iserlhums Oesterifich
für Gyn,»lisie», N,al- u»d Hand,'l5schl>le,>, wie zi,l-
l2>elbstb>'leh,ul!g denkender ^reu»de der E>dk»»de.
Pesth !!^53. 2 fl.

G e d i c h t e des Nothenburger Emsicdl.is. 2, Ausiage.
Leipz,g 185», ! si, 48'kr.

O r y s a r , E I . A!,delit»»gen über die Eigenchü»"
lichk,it i» der Darstellung u»d L^timcäc des G>-
schichcsch,eibers '1'^,<:i!,,z. Wien !85.".. 2N kr.

H a s e l , Franz Heraph, Leide„5bild<r. Vierzeh» Vor-
trage übei die L>ide,,5geschich!e des Her rn , gehalten
in der Eolleyia^ u»d Scadipfarrkiiche zu S l , Peter
in Wien, wähiend der Fasten 1852. Schaffyausen
1853, ! fl, 48 sr.

Hoch« n e g g e r , Laurenz. Festpredigten. Handschrift'
licher Nachlaß, l . 2, Band, W'en. l fi. 30 kr.

H o f m a n n s , Fra»z W, , System des Fntterbaues.
I , 2. Lieferung. Wie» 1853. l fi, 48. kr.

H o n i g b e r g e r , Johann Mar t i n , Früchte aus de»>
Moigenlaüde, oder Neise-Erlebnisse, nebst natülh,'
stori>ch-medicioischer Erfahl »nge» , eiingen Hmidcrl
elprobten Aizneimittel» uiid einer neuen Heilarl»
Verinehrt^ Alisgwe, W,e» l853, <» ss.

K ö l g e n , Franz. Practisches Hilfsbuch für aogeho'de
Technicer, Bau^ u»d Forstbeamte, Poliere, Gewerb?-
leute lc. Ei»e Sammlung der meiste» und im p ^ ^
tischen L<>ben an> häiifigste» i>o konnneüde» Berech-
nunge» ini techinfte» F>',ch>'. <pesth !«5! ! . > 5-

Lack »e r , U r . M , D>e gesetzlich..' V°r,chr>fte>! für
Miether u»d Veriüiethcr, für Pachtiiüge» und W ° l "
»u»gi»auftü,!digi!Nl;e», d,'»ii die ̂ ,ro!dnn»gen ül«'''
das Die»ftbot,n,resen !c. Wie» 1853. 30 ̂  .

Le w i l c h , Ios. Ca r l , dveizehn Passio»5prld>gte»> ' ^ ^ "
Paul in M,ller's Predigte» über die LeideuZgcsch^^
dcs Her in, Nege„sbn,g 1853, 54 kr.

M a s s o n , A. Le.' Die G>a»ze» Frankreichs. U"e,^
setzt U>d mit Randglosse» versehen vom ^ "< !A^ „
der Schüft ', Der »cue Kaiser der Franzose»-

>U5o, 12 kl-. /!-»„!,,!
M ° n c l l I e n , be r t. Die katholische» I " ! " ' ' «o„

nennzehnien Iahrhu»de!i , Aus dem Fra»z°M<l)en
C. Bor. Neichmg. Tübi.ge» >"53. , ̂ ^ '/ ^

N i t t i n g e r , E, G . G . , die I m p f " " , , e„> M>bb>i>u v
Stu t tgan ,853 . 33 kr. .,,-

P r ä t o r i u s , l ) r . G . D e r l l n . ° . r s a ^ W °
q , ü b l e r , »euestes, bequemes U„d r°l!sta>'d,g
Taschen-Wörterbuch, euthaltr.d ei.e ^ - ' " " » l m ' g " .
,„,h>- a!2 2<),0»0 F'emdworlen,, ?. rer„,eh,te
läge. Wien 1853 24 kr.


